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Liebe Sennfelderinnen, liebe Sennfelder!

schärfen für die berühmte „ande-
re Seite der Medaille“ und die
Chancen nutzen, die mit der neu-
en Situation verbunden sind.
Wir hoffen, dass dies Ihnen und
auch uns als kommunalpoliti-
scher Gruppierung immer wieder
gelingt, auch im kommenden Jahr
2008!

Mit dieser Ausgabe des GRÜ-
NEN Blättle´s möchten wir Ihnen
wie stets um die Jahreswende ei-
nige Informationen zukommen
lassen. Zudem stellen wir Ihnen
unser Team vor, mit dem wir in die
Kommunalwahl am 2. März star-
ten. Natürlich hoffen wir bei der
Wahl auf Ihre Unterstützung.

„Wenn wir uns von der Vorstel-
lung lösen, es müsste immer so
weitergehen wie bisher, dann la-
den uns plötzlich tausend neue
Möglichkeiten zu neuem Leben
ein“. Mit diesen Worten be-
schreibt Jochen Mariss einen mög-
lichen Umgang mit unausweichli-
chen Veränderungen.
Es gibt viele solcher ungeliebte
Veränderungen, denken wir nur an
Klimawandel, steigende Ener-
giepreise, knapper werdende
Rohstoffe, sinkende Geburtenra-
ten ....
Wir können die Augen vor diesen
Tatsachen verschließen oder den
„guten alten Zeiten“ nachtrauern -
oder wir können den Blick

1

Allen Sennfelderinnen und Sennfeldern wünschen wir ein gutes,
gesundes und erfolgreiches neues Jahr.

Ortsverband Bündnis 90/DIE GRÜNEN und
Aktive BürgerInnen für Sennfeld
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Obst und Gemüse direkt vom Sennfelder Gärtner

Besser geht es nicht: Wir Senn-
felder können Obst und Gemüse
direkt von den ortsansässigen
Gärtnereien - darunter auch eine
Biogärtnerei - beziehen und mit
dem regionalen und saisonge-
bundenen Einkauf vieles bewir-
ken.
In einem Artikel des Schweinfur-
ter Tagblatts vom 22.11.07 wurde
Prof. Dr. Sabine Woydt, Leiterin
des Studiengangs Food Manage-
ment und Kulinaristik an der Be-
rufsakademie Bad Mergentheim,
zitiert, welche in der stärkeren
Regionalisierung eine große
Chance für Mensch und Umwelt
erkennt. „Auch in Sachen Ver-
brauchersicherheit seien regiona-
le Produkte im Vorteil. Schließ-
lich müsse der Metzger am Ort

seinen Kunden täglich ins Ge-
sicht schauen. Seine Existenz
hängt vom Vertrauen der Kunden
ab. Zudem, so Sabine Woydt, si-
chert regionale Erzeugung stand-
ortnahe Arbeitsplätze und die
Vielfalt der bewirtschafteten
Flächen. Wertschöpfung und da-
mit Kaufkraft in der Region wer-
de gefördert, davon wiederum
profitiert die Wirtschaft insge-
samt.“ Soweit die Tagblatt-Mel-
dung. Der Wegfall von weiten
Transportwegen schont zudem
das Klima.
Übrigens: Im Internetauftritt der
AKTION GRUNDWASSER-
SCHUTZ finden sie entspre-
chend der jeweiligen Jahreszeit
Vorschläge für unterfränkische
Saisongerichte.
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GRÜNE Aktivitäten 2007

Grünes Ferienspassangebot  -  ein Inlinerkurs

Regionale Energietage in Sennfeld  --  leider ohne uns!
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Ausbildungs- bzw. Arbeitsplätze statt Ein-Euro-Jobs

Weitere grüne Anregungen im Sennfelder Rathaus

Auf Anfrage erfuhren wir von der
Gemeinde, dass zwischen 2005
und 2006 im Bauhof von sechs
möglichen ABM-Stellen fünf
ABM-Stellen genehmigt wurden
und in diesem Zeitraum „in der
Regel auch immer zwei bis fünf“
sog. Ein-Euro-Jobs besetzt wur-
den.
Statt mehrere ABM-Stellen und

Ein-Euro-Jobs im Bauhofbereich
zu schaffen, erscheint es uns an-
gebracht, über die zusätzliche
Schaffung von ein bis zwei Aus-
bildungs- bzw. feste Stellen im
Bereich der Gemeinde nachzu-
denken. Junge oder arbeitslose
Menschen brauchen langfristige
Perspektiven.
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Rückstellungen im Gemeinde-
haushalt, um langfristig stärker
auf erneuerbare Energiegewin-
nung und -nutzung in der Ge-
meinde setzen zu können

Atomausstieg der Gemeinde
durch Bezug von Ökostrom

Schallgedämmte Wertstoffcon-
tainer, damit die Lärmbelastung in
Standortnähe abnimmt

Keine Mehrzweckräume, son-

!
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.Ideenwettbewerb zur weiteren
Altortbelebung

.Weitere Maßnahmen, um die
Kanalgeruchsbelästigung in man-
chen Ortsbereichen zu beseitigen

dern eigene Räume für den Offe-
nen Jugendtreff, welche die Ju-
gend entsprechend ihren Vor-
stellungen und Bedürfnissen ge-
stalten kann

Ausweitung der Öffnungszeiten
des Jugendtreffs in Eigenregie der
Jugendlichen

Einfacher Zelt- und Grillplatz
auf dem gemeindlichen Erho-
lungsgelände

Wohnmobilstellplätze für Tou-
risten in Schwimmbadnähe (Me-
duna-di-Livenza-Platz) oder auf
dem Parkplatz hinter der Firma
Kühne

!

!

!
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Lebenshilfe für Behinderte e.V. in Sennfeld

Integration durch Koopera-
tion, diesen Leitgedanken erfüllt
die Sennfelder Gemeinde zusam-
men mi t der Lebensh i l fe
Schweinfurt im Bereich der Be-
hindertenarbeit bereits seit Jahr-
zehnten erfolgreich mit Leben.
Angefangen hat alles 1974 mit
dem Einzug der Werkstatt für be-
hinderte Menschen (WfbM) vom
Heckenweg in die
G o t t l i e b -
Daimler-Straße.
Fast in Verges-
senheit geraten ist
heute, dass die
Gemeinde zu-
gunsten des Aus-
baus dieses damals ganz neuen
Lebenshilfepilotprojekts auf den
gewerblichen Mitbewerber ver-
zichtet hat. Das Vertrauen und die
Investition haben sich gelohnt.
Aus der kleinen Werkstatt für
anfangs 15 behinderte Menschen
ist inzwischen ein auf ihrem
Gebiet moderner und innovativer
B e t r i e b m i t v i e l f ä l t i g e n
Arbeitszweigen geworden, in dem
heute 540 Menschen mi t
Behinderung ihren Platz im
allgemeinen Arbeits- und Wirt-
schaftsleben finden.
Einen Namen gemacht hat sich die
WfbM Sennfeld vor allem auf

dem Lohnarbeitssektor und mit
ihren attraktiven Holzarbeiten.
We n i g e r b e k a n n t i s t d e r
Dienstleistungssektor mit eigener
Offset-Druckerei, Schneiderei
und den Außengruppen der Ma-
ler/Anstreicher sowie der Garten-
gestalter. Aufträge von „außen“,
sowohl von privat als auch von
öffentlicher Hand ermöglichen

den Mitarbeitern
„mittendrin“ zu
sein und aner-
kannt teilzuha-
ben.
Neben der Werk-
statt ist die Le-
benshilfe mit ih-

rer Franziskusschule in einem
integrativen Projekt am Evan-
gelischen Kindergarten in
Sennfeld aktiv. Kinder zwi-
schen drei und sechs mit geisti-
gen Entwicklungsverzögerun-
gen werden dort in zwei Grup-
pen der Schulvorbereitenden
Einrichtung (SVE) durch indi-
viduelle Förderung auf den
Schuleintritt vorbereitet.
Auch 2008 gibt es schon ein
neues Projekt, die Neue Förder-
stätte Sennfeld. Helfen Sie mit,
denn Integration geht nur mit-
einander!
Mehr Informationen:  www.wbf-sennfeld.de
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Rita Weber, Klaus Ziegler
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Möchten Sie mit uns Kontakt aufnehmen?

Gerold Schömig, Gemeinderat 6 88 93
Helga Jurisch, Gemeinderätin 60 94 22
Walter Rachle, Kreisrat 6 99 38
Klaus Ziegler, Aktive BürgerInnen 6 94 75

Internet:  www.gruene-sennfeld.de

GRÜNE,
GRÜNE,
GRÜNE,

Herzliche Einladung zum

am 11. Januar

um 19.30 Uhr
im Schwebheimer Bürgerhaus

Mit dem Landesvorsitzenden der Bayerischen GRÜNEN und
Bürgermeister von Waging - Sepp Daxenberger

Es laden ein:
Der Schweinfurter Kreisverband und der
Sennfelder Ortsverband von Bündnis 90/DIE GRÜNEN


